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Jahresbericht 2007 / 2008  

Dieser Jahresbericht gibt einen Überblick über das fünfte Vereinsjahr 

vom 1. Mai 2007 bis am 30. April 2008. 

 

Jahresbericht DESAP-Schweiz 

Monatlich haben sich der Vorstand und weitere Mitgl ieder von DESAP 

Schweiz getroffen. Regelmässiges Traktandum dieser Zusammenkünfte 

ist die Bewilligung finanzieller Mittel für das Pro jekt MI HUERTO, welche 

vom peruanischen Projektleiter monatlich beantragt werden. Zudem 

werden Ideen entwickelt, um Spenden zu sammeln und die 

Öffentlichkeit für die aktuelle Situation im peruan ischen 

Amazonasgebiet zu sensibilisieren. 

 

Private und institutionelle Spender 

Durch den Überschuss im vorigen Vereinsjahr, ist di e Spendensammlung 

in diesem Vereinsjahr, vor allem im Bereich der ins titutionellen Spender, 

etwas zurückgestellt worden. Deshalb wurde das Vere insjahr mit einem 

kleinen Verlust abgeschlossen, was aber auch so bud getiert wurde.  

Neben den Spendensammlungen für die laufenden Proje kte stellte 

DESAP unter Beweis, dass in Krisensituationen rasch  und unbürokratisch 

Hilfe geleistet werden kann. So wurde nach dem verh eerenden 

Erdbeben in Peru ein Spendenaufruf zugunsten der Op fer versandt. Das 

Ergebnis von knapp CHF 6000.- werten wir als grosse n Erfolg. 

 

Erweiterung der Steuerbefreiung 

Spenden an DESAP können seit 2006 in den Kantonen Z ürich und 

Thurgau von den Steuern abgezogen werden. Seit Juli  2007 ist dies auch 

in den Kantonen Basel-Stadt, Basel-Land und Solothu rn möglich. Auf 

entsprechende Anfragen ist DESAP gerne bereit bei w eiteren Kantonen 

Anträge einzureichen.  
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DESAP-Jahresfest 

Bereits in seiner vierten Auflage wurde 2007 das DE SAP-Jahresfest 

durchgeführt. Zum ersten Mal fand das Fest in der „ Beiz“ des Vereins 

Läbesruum in Winterthur statt. Das Lokal hatte eine  optimale Grösse und 

bot den ca. 100 Besuchern nebst den gewohnten Sitz-  und 

Tanzgelegenheiten auch einen Spiel-Bereich mit Bill ard-Tisch und 

„Töggeli-Chaschten“.  

Verwöhnt wurden dir Gäste mit einer Auswahl von fün f verschiedenen 

peruanischen Menüs, Darbietungen einer Tanzgruppe, sowie einer 

Tombola mit anschliessender Verlosung. 

Bilder vom Fest unter: 

www.desap.ch 

Das Fest im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit kann a ls Erfolg gewertet 

werden. Trotzdem machen verschiedene Überlegungen d es 

Vorstandes eine Ausgabe im Jahr 2008 eher unwahrsch einlich. Leider ist 

es sehr schwierig Leute zu finden, die sich an eine m solchen Fest 

freiwillig als Helfer zur Verfügung stellen. Zudem steht der grosse 

organisatorische Aufwand in keinem Verhältnis zum b escheidenen 

finanziellen Gewinn, der jeweils in die Projekte in  Peru fliesst. Zurzeit 

werden neue Ideen gesucht und diskutiert.  

 

Dank 

Für die grosszügige Unterstützung verschiedenster A rt im vergangenen 

Jahr möchte sich unser Verein herzlich bedanken. DE SAP Schweiz bürgt 

dafür, dass die uns anvertrauten Mittel mit grösste r Sorgfalt eingesetzt 

werden. 

 

Florian Pallmann, Präsident DESAP Schweiz, Mai 2008  
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Jahresbericht DESAP Peru  

Übersicht 

Die politische Lage in Peru ist ein Jahr nach dem R egierungswechsel 

weiterhin stabil. Im makroökonomischen Bereich konn te das Land 

erneut Erfolge vorweisen. Das Wirtschaftswachstum l ag 2007 bei sieben 

Prozent und die Prognosen für 2008 und 2009 sind eb enfalls positiv. Mit 

diesen Zahlen liegt Peru in Lateinamerika mit an de r Spitze. Leider 

profitieren die armen Bevölkerungsschichten kaum vo m kräftigen 

Wachstum des Bruttoinlandprodukts. Auch die Bewohne r der 

Armenviertel von Iquitos konnten ihren Lebensstanda rd nur marginal 

verbessern. Höhere Preise für Lebensmittel und Erdö lprodukte, sowie 

eine einsetzende Inflation, drohen nun, die leichte n Verbesserungen der 

letzten Jahre wieder zu Nichte zu machen.  

 

Aus MI PLANTA wurde MI HUERTO 

Das Projekt MI PLANTA konnten wir auch im fünften J ahr erfolgreich 

weiterführen. Die Zahl der Familien, die im Rahmen des Projektes einen 

Hausgarten angelegt haben, ist erneut gestiegen. Di ese Menschen 

profitieren von einer besseren Ernährung und können  ihr 

Haushaltsbudget aufbessern. Durch Berechnungen könn en wir 

aufzeigen, dass mit einer Anbaufläche von 100 m2 ei n äquivalentes 

Einkommen von 2-3 Monatslöhnen 

(900-1200 Nuevo Soles) pro Jahr 

erzielt werden kann.  

DESAP unterstützte die beteiligten 

Familien mit Know-how und  

materieller Hilfe. Wir haben uns 

nach erfolgreichen Pilotversuchen 

und aufgrund reger Nachfrage entschieden, die Zucht  von Cuy 

(Meerschweinchenart) in das Projekt zu integrieren.  Cuy sind genügsam, 
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pflegeleicht und benötigen im Gegensatz zu Hühnern keine teuren 

Futtermittel. Ihr Mist kann zudem als Dünger verwen det werden. 

Projektleiter Edgar Huacachi Coral ist auch auf dem  Gebiet der 

Tierzucht ein ausgewiesener Fachmann.  Die Begünsti gten werden von 

ihm vorgängig geschult, um eine tiergerechte Aufzuc ht zu 

gewährleisten.  Durch die erweiterten Projektaktivi täten haben wir per 

Mai 2008 das Projekt MI PLANTA (Meine Pflanze) umbe nannt in MI 

HUERTO (Mein Hof).   

 

Projekt MI HUERTO  

Projektstandorte in Iquitos (Asentamientos Humanos) : 

�  Amistad, Belén 

�  Los Delfines, Distrikt San Juan 

�  Magdalena del Mar (inkl. Berlín), Distrikt San Juan  

�  Paraíso, Belén 

�  Violeta Correa, Belén 

Statistik (jeweils per 

31.03) 

2003/4 2004/5 2005/6 2006/7 2007/8 

Familien (Gärten) 16 34 40 45 50 

Begünstigte 

(Personen) 

80 160 200 230 275 

Eintritte 16 25 26 42 31 

Austritte 0 7 20 37 26 

 

Im Vereinsjahr 2007/08 erhöhte sich die Zahl der am  Projekt MI HUERTO 

beteiligten Familien leicht von 45 auf 51. Wir erre ichen mit unserer 

nachhaltigen Unterstützung nun knapp 300 Menschen. Die Fluktuation 

bedingt durch soziale Probleme, Verkauf von Häusern  und Desinteresse 

konnte reduziert werden. 16 Familien verliessen wie  geplant nach zwei 

Jahren das Projekt und werden ihre Gärten nun selbs tändig 
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bewirtschaften. Die meisten der aktiv am Projekt MI  HUERTO beteiligten 

Familien können regelmässig Produkte aus dem eigene n Garten ernten: 

Kochbananen, Yucca, Peperoni, Salat, Bohnen, Chili,  Koriander, 

Papaya, Zitronen, Limonen, Camu camu (regionale Fru cht mit hohem 

Vitamingehalt), Passionsfrüchte und vieles mehr. Di e Ernte landet bei 

den meisten Familien auf den eigenen Tellern, nur w enige verkaufen 

einen Teil davon. Die Beteiligten gaben an, dass ih r Haushaltsbudget 

durch den Eigenanbau entlastet werde und dass ihre Ernährung 

reichhaltiger geworden sei.  

Die grössten Probleme beim Anbau entstehen durch 

Überschwemmungen, Dürreperioden, Errosion, Pilzbefa ll, Schädlinge 

(vor allem Blattschneider-Ameisen) oder mangelnde P flege. Viele 

Familien müssen zuerst lernen, dass Pflanzungen kon stante Pflege 

benötigen und vor äusserlichen Einflüssen geschützt  werden müssen.     

 

Für die Evaluation der Projektwirkung wurde als Ind ikator ein Ertrag von 

durchschnittlich 2 Soles pro Tag definiert. Etwa 55 % der Familien haben 

diese Marke erreicht. Bedingt durch die starke Mark tpreissteigerung wird 

sich dieses Ergebnis in diesem Jahr noch verbessern .  

 

Projekt MI POZO 

Im Vereinsjahr 2007/08 startete DESAP ein neues Pro jekt: MI POZO (Mein 

Brunnen). Ziel ist es, in Quartieren ohne geregelte  Wasserversorgung für 

sauberes Trinkwasser zu sorgen. Um dies zu erreiche n, erstellt DESAP an 
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ausgewählten Standorten hochwertige Brunnen, die je dermann 

zugänglich sind und von einem lokalen Komitee 

nachhaltig betrieben werden. Das Pilotprojekt 

im Quartier Amistad verlief erfolgreich. Die 

budgetierten Kosten (CHF 900) wurden 

eingehalten und seit August 2007 versorgt dieser 

„Pilotbrunnen“ ein ganzes Quartier mit 

Trinkwasser aus über 20 Metern Tiefe.  

Weil sich diese Art der Unterstützung bewährt 

hat, wird DESAP weitere Brunnen in den Armenviertel n von Iquitos 

erstellen. Zurzeit ist die Suche nach geeigneten St andorten im Gange.  

 

Personal 

Mit grossem Einsatz und Begeisterung leitete Edgar Huacachi Coral 

unsere Projekte in Peru und setzte seine grosse Erf ahrung praxisnah und 

wirkungsvoll ein. Coral ist auch Präsident der 2006  gegründeten 

ASOCIACIÓN CIVIL SIN FINES (gemeinnütziger Verein) “DESARROLLO 

SOSTENIBLE DE LA AMAZONÍA PERUANA“ in Iquitos, des Projektträgers in 

Peru. Des Weiteren arbeiteten für das Projekt: Arte mio Murayari Tamani 

(Arbeitspensum: ca. 20%) und Marjorie Méndez Aguila r (Arbeitspensum: 

100%). Marjorie beendete per Ende Januar 2008 ihre Arbeit bei DESAP. 

Ersetzt wurde sie Anfang April 2008 durch Overluis Panduro Murayari. Er 

ist 28 Jahre alt, hat wie Edgar einen Abschluss als  Agrar- und 

Viehtechniker und ist bereits seit zwei Jahren ehre namtlich für DESAP 

tätig.  

 

Beat Leuthold, Geschäftsführer, Winterthur, Mai 200 8 



  

Aufbauprojekt nach Erdbeeben im Ausgust 2007 

Neuerstellung von zerstörten Häusern in Roldan, Cañ ete 

Am 15. August 2007 ereignete sich an der peruanisch en Küste, 

südöstlich der Hauptstadt Lima, ein schweres Erdbeb en. Es erreichte 

eine Stärke von 8,0 und kostete über 500 Menschen d as Leben.  Wenige 

Tage nach dem verheerenden Beben gelangten erste Hi lfslieferungen 

in die am schlimmsten betroffenen Städte Pisco, Ica  und Cañete. 

Gesammelte Geldspenden wurden in der Regel dazu ver wendet, die 

zerstörte Infrastruktur wieder aufzubauen. In den g rossen Zentren 

wurden Baumaterial und Lebensmittel an die Bevölker ung abgegeben. 

Dies half den Menschen, die erste Zeit nach der Kat astrophe zu 

überbrücken.  

Die Armenviertel der Städte und die kleinen Dörfer in der Region 

erreichte die internationale Hilfe jedoch nur selte n. Dort existierte schon 

vor dem Erdbeben keine Infrastruktur und die Mensch en lebten und 

leben immer noch in Hütten aus Wellblech und ungebr annten 

Backsteinen. Diese Behausungen fielen während des B ebens in sich 

zusammen und mangels Unterstützung blieb den Bewohn ern nichts 

anders übrig, als aus dem Schutt neue Häuser zu bau en.  

 

Der Verein DESAP organisierte spontan eine Spendena ktion zugunsten 

der Opfer des Erdbebens. Viele Mitglieder, Gönner, Freunde und 
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Bekannte beteiligten sich daran und schliesslich si nd fast 6000 Franken 

zusammen gekommen. Unser Ziel war es, einigen Famil ien, die es 

besonders hart getroffen hatte und die über kein so ziales Netz und 

keine Unterstützung verfügten, beim Wiederaufbau ih rer Häuser zu 

helfen. 

 

Cesar Montoya, ein Sozialarbeiter aus der Region Ca ñete der in Lima 

lebt, reiste für diesen Zweck nach Roldan, Cañete. Am Rande dieses 

Dorfes leben die Menschen auch knapp ein Jahr nach dem Erdbeben 

noch in Unterständen aus Plastiksäcken, Schilfmatte n und Karton. Wir 

konnten drei Familien helfen, die auf der Suche nac h Arbeit in den 

letzen fünf Jahren aus den Bergen an die Küste gezo gen waren und 

schwer unter den Folgen des Bebens zu leiden hatten . Es handelt sich 

dabei um:  

·  Esther Huamantingo Villanueva, 35-jährig, allein er ziehende 

Mutter. Lebt zusammen mit ihren fünf Kindern und ih rer 70-

jährigen Mutter. 

·   José Luis Tasayco Quispe, 35-jährig. Lebt zusammen  mit seiner 

Frau und sechs Kindern.  

·  Hilario Vega Ramírez, 60-jährig. Lebt zusammen mit seiner Frau, 

sechs Kindern und seiner 80-jährigen Mutter.  
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Für diese drei Familien erstellten wir kleine, den regionalen 

Bedingungen entsprechende Fertighäuser und konnten so dazu 

beitragen, dass eine gewisses Mass an Stabilität un d Sicherheit in das 

Leben dieser Menschen zurückkehrt.  

      

Wir möchten uns im Namen der Familien an dieser Ste lle für eure 

Unterstützung herzlich bedanken.  
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Die Jahresrechnung wurde von der Revisionsstelle ge prüft und geneh-

migt.      

Beat Zwinggi, Revisor, Winterthur, 11 Mai 2008 

 

 

E R F O L G S R E C H N U N G vom 01.05.2007 - 30.04.2008  
 

    Budget 2008 / 2009 Rechnung 2007 / 2008 

Kto-Nr. Bezeichnung Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag 

            

  AUFWAND         

            

4000 Löhne Peru 7'500.00    7'054.70   

4010 Projekt MI HUERTO 2'000.00   1'576.05   

4020 Projekt MI POZO 1'000.00    855.75   

4220 Bank/PC-Zinsen 10.00    13.50   

4221 Bank/PC-Spesen 250.00    270.15   

4700 Büromaterial 100.00    152.90   

4720 Porto / Transaktionen 100.00    68.00   

4730 Kommunikation/Beiträge 250.00    212.95   

4900 übriger Aufwand 100.00    0.00   

            

  ERTRAG         

            

6000 Mitglieder-Beiträge   900.00    900.00 

6010 Spenden   8'000.00    6'755.00 

6020 Gönnerschaften   500.00    300.00 

6090 übrige Beiträge   0.00    0.00 

6100 DESAP-Fest   0.00   560.50 

6220 Bank/PC-Zinsen   30.00    38.55 

            

  TOTAL (vor Abschluss) 11'310.00  9'430.00 10'204.00 8'554.05 

  Abschluss (Gewinn/Verlust)   1'880.00    1'649.95 

  TOTAL 11'310.00 11'310.00 10'204.00 10'204.00 



  

Vereins-Vorstand 

Florian Pallmann, Präsident 

Beat Leuthold, Geschäftsleiter 

Balz Staub, Region Nordwestschweiz 

Christina Thalmann-Schneider, Kassierin 

Daniel Gugger, Aktuar 

 

Revisionsstelle 

Beat Zwinggi, Revisior 

 

Vereinssitz 

DESAP 

Sägeweg 5 

8400 Winterthur  

 

Spendenkonto 

PC 90-777810-2  

DESAP 

Nachhaltige Entwicklung für das peruanische Amazona sgebiet 

8400 Winterthur 

 

Homepage 

www.desap.ch 

 

 

 


